
 

  

 

 

 

 

Steuerungsgruppe – Grätzllabor Wieden 
Protokoll 

25.11.2025, 16:30-18:30 Uhr, im Amtshaus Wieden, Favoritenstraße 18, 1040 Wien 

 

Stimmberechtige Teilnehmer:innen (pro Projektgruppe ist eine Person stimmberechtigt):   

• Lea Halbwidl (Bezirksvorsteherin Wieden, SPÖ) 
• Pascal Riepl (Bezirksvorsteherin- Stellvertreter, Grüne Umweltausschuss) 
• Ursula Prager-Ramsa (Vorsitzende des Bauausschusses, SPÖ) 
• Jens Gudenus (Bezirksrat FPÖ) 
• Margit Schweiger (Projektgruppe „Begegnung im Freihausviertel“) 
• Georg Hufnagl (Projektgruppe „Gemeinschaftsgarten Junges Gemüse“) 
• Christine Schleifer-Tippl und Martin Niegl (Projektgruppe „Raum fair teilen“) 
• Regina Wimmer (Projektgruppe „KAESCH“) 
• Amani Abdalla (Projektgruppe “Smash – Feministischer Schreibzirkel“) 

 

Nicht stimmberechtige Teilnehmer:innen:  

• Sabrina Halkic (Bezirksreferentin, Verein Lokale Agenda 21 Wien) 
• Harald Figl (GB Süd) 
• Willibald Heimlich (Wohnpartner) 
• Milena Schnee und Hannes Posch (Grätzllabor Wieden, Moderation und Protokoll) 

 

Entschuldigt: 

• Projektgruppe „Gemeinschaftsgarten Rote Be[e]te“ 
• Projektgruppe „Wiedner Wald“ 

 
 

 

 

TOPS 

• Aktuelles aus dem Bezirk 
• Aktuelles aus den Projektgruppen und Unterstützungsbedarf  
• Input Lokale Agenda 21 Wien 
• Update zum Förderprogramm 
• Arbeitsfenster: Inspirationen für die Steuerungsgruppe 
• Allfälliges und Termin für nächstes Treffen der Steuerungsgruppe 
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Aktuelles aus dem Bezirk 

Infos der Bezirksvorsteherin: 

Sehr kurzfristiges, neues Projekt: Lückenschluss Radweg Johann Straußgasse und 
Hartmanngasse wird Anfang 2026 errichtet. War ein lang gehegter Wunsch der 
Bezirksvertretung. Das Projekt wurde möglich, weil Wasserleitungen in der Johann 
Strauß Gasse und der Blechturmgasse bis zur Rainergasse getauscht werden 
müssen. Ab Jänner 2026 kommt es zu einer Einschränkung der Fahrspur 
stadteinwärts. Der Radweg wird hergestellt und einige Bäume werden gepflanzt.  
à Am 3. Dezember, 16.30-18.30 gibt es eine Präsentation für Anrainer:innen in der 
BV Wieden. 

• Die Nebengassen werden gemäß Klimastrategie zwecks Begrünungen geprüft. 
Bewohner:innen können sich einbringen. Fragebogen wurde bereits an 
Anwohner:innen  (Rainergasse, Blechturmgasse, Johann Strauß Gasse, Wiedner 
Hauptstraße) verschickt. Bis 15. Dezember kann Rückmeldung gegeben werden. 
Auf Basis der Wünsche wird dann eine Planung erstellt. Der 5. Bezirk ist einbezogen 
(Blechturmgasse, Wiedner Hauptstraße), führt allerdings keine Befragung durch 
(hier muss sich die BV Wieden an die Bezirksgrenzen halten) 

• Der „Masterplan Gehen“ wird am 18. Dezember im Bezirk beschlossen, er ist ein 
wichtiger Strategieplan für den Bezirk. Der Masterplan kann auch gerne bei einer 
der nächsten Steuerungsgruppen vorgestellt und besprochen werden.  

• Es gibt auch heuer wieder die Kinderwinterwochen, einen Winter Indoor 
Spielplatz, 2 Tage pro Woche im Festsaal der BV mit Spielzeug und gesunder 
Jause. Es ist ein betreutes Angebot ohne Voranmeldung und kostenlos. Einziges 
Amtshaus in Wien, das dieses Angebot bereitstellt.  

• Am 4. Dezember ab 16 Uhr findet wieder die traditionelle Adventfeier im 
Amtshaus statt. Alle sind herzlich eingeladen.  

• Die aktuelle Wieden Info liegt auf. 
• Entwicklungen im Rubenspark: Es gibt noch keine Rückmeldung von der Stadt 

betreffend Förderung. Eine konkrete Förderzusage ist noch nicht da, der 
Zeithorizont ist daher noch unklar. 

 

 

 
Aktuelles aus den Projektgruppen und 
Unterstützungsbedarf  
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Projektgruppe „SMASH“: 

Aktuelle Projekte / Vorhaben: 

• Lesung im Spektakel: Am 10.12 im Spektakel, ab 19.30 Start, Einlass ab 19 Uhr > 
Einladung ist im Anhang 

 
Unterstützungsbedarf: 

• Bewerbung der Veranstaltung 
 

 
 
 

 
Projektgruppe „Begegnung im Freihausviertel“: 

Highlights: 

• Veranstaltung Europatage mit Singen der Schüler:innen am 3.10. 
• „60 Plus Spaziergang: Betrachtung, was sich seit dem letzten Themen-Spaziergang 

verändert hat plus Suche nach Standorten für’s Plauderbankerl 

Aktuelle Projekte / Vorhaben: 

• Nächstes Gruppen-Treffen: Im Kuchenamt – diesmal nicht in der 
Zukunftshandlung.  

• Vorlesen und Singen mit Volksschulkindern, am 16.12 im Pensionistenclub im Haus 
• Plauderbankerl weiter voranbringen; Bei einem Spaziergang durch’s Grätzl 

Ausschau nach einem passenden Ort gehalten. 
Idee Standort Plauderbankerl: bei der Einhornapotheke in der Margaretenstraße  – 
dort steht derzeit ein Fahrradständer. Aber es ist auch eine Grätzloase dort, die 
demnächst neu hergerichtet wird. 

• Weitere Veranstaltungen mit Schüler:innen 

Unterstützungsbedarf: 

• Eventuell beim Plauderbankerl 
• Weihnachtskrippe wird voraussichtlich vom Einkaufsstraßenverein aufgestellt 

 

 

Projektgruppe „KAESCH“: 

Highlights 

• Reparaturcafé war ein voller Erfolg; Der eingeladene Experte war Reparier-Profi 
und hat super repariert 

Aktuelle Projekte/Vorhaben 

• Weitere Stammtische 
• Weihnachtsmarkt im Dezember 
• Ausblick nächstes Jahr: 

o Exkursion zB zum Wohnstrudel oder nach Niedersulz im Weinviertel 
o Oder mit Freihausviertlern etwas zum Thema Klimaschutz organisieren 

Unterstützungsbedarf 
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• Weitere Reparaturprofis sind gefragt à Tipp von Sabrina: Gerald vom Verein LA21 
Wien macht derzeit eine Ausbildung an der Reparaturakademie; er sucht 
Möglichkeiten sich einzubringen 
Info zur Reparatur Akademie: 
https://www.happylab.at/de_vie/workshops/reparatur-akademie 

 
 

 

 
Projektgruppe „Gemeinschaftsgarten Junges Gemüse“: 
 

Highlights: 

• Interaktiver Workshop zum Thema „Biodiversität und Urban heat 
Islands“ vergangene Woche. Wissen ausgetauscht, Knobloch in Balkonkisterl 
gepflanzt, neue Leute kennen gelernt. 

 

Aktuelles: 

• 3 Mal wurde das Schloss der Werkzeugkiste geknackt und Materialien entwendet. 
Derzeit ein größeres Schloss angebracht; das funktioniert nun besser. 

o Überlegung: Das Werkzeug über den Winter woanders lagern 
• Auch Gemüse wird immer wieder entwendet; aber im Vergleich zum Vorjahr hat 

sich die Situation verbessert. 
• Frühjahrstreffen zur Gartenplanung 

 
 

 
Projektgruppe „Raum fair teilen“: 

Highlights: 

• Kunstaktion "Treelove" im Juni, das wirkt nach wie vor positiv nach 
 

Aktuelles: 

• Gehsteigbemalungen werden 2026 realisiert und aus dem partizipativen 
Grätzlbudget 2025 finanziert 

• Referenzbeispiel: Blauwal im 15. Bezirk: „Lehmfarbe“ ist rutschfest und wurde von 
den Dienststellen bewilligt. 

• Kommendes Jahr: 
o Grätzl-Kiddical Mass am 9. Mai 2026, ab ca 15 Uhr auf der Wieden 

 

Unterstützungsbedarf: 

• Neue Aktive des Elternvereins Phorusgasse setzen sich für einen autofreien 
Schulvorplatz ein; Kooperation mit Kompetenzstelle Baudirektion? 

• Unterstützung bei Bewilligung (MA28/46) der Baummarkierungen 
• Bei der Critical Mass gerne unterstützen – letztes Jahr war die Veranstaltung ein 

großer Erfolg mit vielen Teilnehmer:innnen und Kinderfahrrädern 
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Weitere Infos und Diskussion: 
• Info: tactical Urbanismus wird in der Baudirektion als Kompetenzstelle angesiedelt 

werden. 
• Die Projektgruppe hat eine Liste von Straßen ohne Bäumen angelegt. 
• Die geplanten Markierungen sind symbolisch gedacht, um den Wunsch nach 

Bäumen anzuregen.  
• Bäume stehen normalerweise in der Parkspur. Das Projekt soll Gedanken anregen: 

Wo würde ich mir einen Baum wünschen? Wo könnte/sollte mehr Grün gepflanzt 
werden? Eventuell mit Spiel verbinden. Könnte auch als Vorbote in Straßen wirken, 
die kurz vor Umbau sind. Es kann auch anderes Grün damit angeregt werden.  

• Die Projektgruppe hat sich 4 konkrete Straßenzüge ausgesucht, wo die 
Markierungen angebracht werden sollen. 

• Bewilligung durch MA28 ist die Voraussetzung. Es soll einen zweiten Versuch 
geben, diese Bewilligung zu erhalten. Mögliche Hindernisse: Werbung soll 
vermieden werden, rechtlicher Rahmen möglicherweise hinderlich. Ist ein 
Spannungsfeld für die Bewilligung.  

• In Parkspuren können nur Parklets aufgestellt werden, die barrierefrei zugänglich 
sein müssen. Auf Gehsteigen könnten alternativ Dinge aufgestellt werden – bei 
Einhaltung von 2m Restbreite. Es gibt gute Erfahrungen mit Kübelpflanzen (18. 
Bezirk Theresia). Aber Vorsicht: Wenn dreidimensional, dann bitte nicht Gehsteige 
einschränken.  

 
 

 

Gebietsbetreuung 

Die GB ist derzeit in der Jahresplanung. Es gibt seit einiger Zeit die Möglichkeit, in der GB 
Süd (Quellenstraße 149) Dinge auszuleihen, zB Dampfreiniger, Schlagbohrer, 
Akkuschrauber, Sessel und Tisch, Lastenrad. Einfach bei der Gebietsbetreuung anrufen und 
reservieren: https://www.gbstern.at/themen-projekte/leihladen-im-10-bezirk/ 

Auch bei der Laxenburgerstraße in der neuen Bibliothek gibt es einen Leihladen. 

 

 

Grätzllabor Wieden News. 

Zukunftshandlung: Querflötistin nutz sie als Übungsraum. Ist als Motopädagogin tätig, 
kann auch gerne mal einen Workshop anleiten. 

 

 

 

Input Lokale Agenda 21 Wien 

Sabrina Halkic berichtet: 

Aktionsprogramm Grätzloase  
Einreichfristen Saison 2026:  

• 1. Frist: Sonntag, 25. Jänner 2026  
o 3 Schwerpunkte: Grüne Parklets, Junge Grätzl, Grätzlleben  
o Termine: Online-Infoabend am 8. Jänner, Büroberatungen am 12. und 16. 

Jänner  



 

6 von 9 

• 2. Frist: Sonntag, 8. März 2026  
o 2 Schwerpunkte: Junge Grätzl, Grätzlleben  
o Termine: Online-Infoabend am 10. Februar, Büroberatungen am 16. und   

20. Februar  
  

Alle weiteren Informationen unter: https://la21.wien/graetzloase/allgemeine_infos/   
  
Vernetzungsveranstaltung:  

• Voraussichtlich am 12. Februar 2026, abends  
• Ziel: Austausch und Vernetzung von engagierten Wiener:innen sowie 

Interessierten, die das Aktionsprogramm näher kennenlernen möchten.  
• Einladung und Details zur Veranstaltung via Newsletter LA 21 Wien,   

Anmeldung unter diesem Link: https://la21.wien/newsletter-anmeldung/   
  

Erinnerung: Zugänge für Dashboard der Website la21.wien & Canva für 
Grafikvorlagen  
Dashboard Website la21.wien   
Mitte Oktober haben alle alle Projektgruppensprecher:innen und Grätzlmacher:innen per E-
Mail Zugang zu einem internen Bereich der Website (Dashboard) bekommen.   
Der Zugang bringt folgende Möglichkeiten:  

• Buchung von Equipment für Aktionen im öffentlichen Raum (z.B. 
Nachbarschaftsrad, Absperrgitter, Spielzeug für Aktionen mit Kindern im ÖR, etc.) 
über die Online-Verleihdatenbank für Equipment des Vereins Lokale Agenda 21 
Wien.   

• Bearbeitung der Beschreibung der Projektgruppe/Grätzlmacher:in und der 
Beschreibungen der zugeordneten Projekte .   

• Neue Newsbeiträge und Termine anlegen sowie alte Beiträge bearbeiten.  

• Unter dem Beitrag steht ein Hinweis, dass er von Bürger:innen erstellt wurde.   
• Grafikvorlagen für Flyer und Plakate zum Download (zum selbst ausdrucken & 

händisch befüllen)  
• Zugang zum Grafik-Programm Canva mit Zugriff auf CI-konforme Vorlagen für 

Flyer, etc.  
  
Bitte verwendet nur Bilder, bei denen ihr die Nutzungsrechte besitzt! Eine Copyright 
Angabe ist verpflichtend.  
  
Alle Beiträge und Änderungen werden durch das Grätzllabor-Team im letzten Schritt 
freigegeben!  
  
Bitte einloggen und ausprobieren – wir freuen uns über eure Beiträge!   

Rückmeldungen zu den Zugangsdaten: 

• Login funktioniert nicht. Kontakt zu Michael IT-ler wird ausgesendet, bitte direkt bei 
ihm melden. 

o Kontakt zur IT für Probleme beim Zugang zum Dashboard: Michael 
Unterlechner, office@munter-it.at | +43 664 466 24 00 
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Canva für Grafikvorlagen  
Mit dem Zugang zum Dashboard haben auch alle einen Zugang zum Grafik-Programm 
Canva bekommen (Link im Dashboard).   
In Canva wurden Grafik-Vorlagen erstellt, mit dem die Projektgruppen und 
Grätzlmacher:innen eigenständig Flyer und Plakate erstellen können. Die Vorlagen mit 
voreingestellten Flächen und Grafikelementen können von den Nutzer:innen befüllt und 
heruntergeladen werden.   
Im Dashboard findet sich ein Infosheet mit einer kurzen Einführung zu Canva und zur 
Befüllung und Erstellung der Grafik-Dateien.   
 

Nachlese 10.11. - Nachhaltig im Gespräch – Alle sollen mitmachen können  
Am 10.11. hat der Verein LA 21 Wien wieder zu einer Dialogveranstaltung geladen, diesmal 
mit der Frage, wie alle Menschen in Wien mitreden und mitgestalten können, auch wenn sie 
wenig Zeit haben, wenig Geld, mit einer Behinderung leben oder erst beginnen Deutsch zu 
lernen. Gesprochen haben Personen, die aus all diesen Blickwinkeln Erfahrungen 
mitbringen, u.a. die Projektgruppe Achtsames Straßenleben (Grätzllabor Josefstadt) und 
Stadtrat Jürgen Czernohorszky.  
Die drei wesentlichen Erkenntnisse des Abends lassen sich unter 3 Überschriften 
zusammenfassen und das Besprochene wurde von Daniela Ekl auch als Graphic Recording 
(siehe unten) bildlich festgehalten:  

• Klar und einfach sprechen – damit mehr Menschen in Wien erreichen  
o Einfacheres Sprachniveau und Ausdrücke (Treffen statt Workshop) 

machen Texte für viel mehr Menschen verständlich und einladend.  
• Barrieren abbauen – Schritt für Schritt  

o Barrieren, wie kleine Stufen bei Geschäftseingängen lassen sich schon mit 
konkreten und lebensnahen Lösungen abbauen (mobile Rampe, Hinweise 
zu Barrierefreiheit am Eingang)  

o Menschen mit Behinderungen sind nach ihren Bedürfnissen zu fragen und 
es braucht unterschiedliche Angebote, um unterschiedliche Menschen zu 
erreichen, vom Kaffeekränzchen bis zum Online-Treffen.  

• Herzlichkeit, Offenheit und echtes Miteinander  
o Beteiligung spielt sich am Ende zwischen den Menschen ab. Herzlichkeit, 

Neugier am Gegenüber und Humor machen das miteinander aus. 
Beteiligungsangebote brauchen auch den Raum für Vertrauen, Augenhöhe 
und persönliche Begegnungen.  

Die gesamte Nachlese und die Visualisierungen gibt es hier: https://la21.wien/news/wenn-
alle-mitreden-koennen-erkenntnisse-aus-nachhaltig-im-gespraech/  
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Update zum Förderprogramm 

Aktuelle Ideen für’s Förderprogramm für 2026: 
• Plauderbankerl, 
• Trappelgasse 
à Diese Ideen werden in den nächsten Wochen konkretisiert  
 

Weitere Ideen für 2025 
• Um weitere Ideen für das Förderprogramm zu generieren, organisiert das 

Grätzllabor Team für Beginn kommenden Jahres einen gesonderter Termin. 
• Wenn wer Ideen für Projekte für’s Förderprogramm hat, jederzeit an das Grätzllabor 

Wieden melden! 

Neuerung: In Zukunft wird ab Beschluss den Lenkungsgremiums 12 Monate Zeit sein, um 
das Projekt umzusetzen und abzurechnen. Es ist also nicht mehr an das Kalenderjahr 
gebunden. 

Nachfrage zum Preis des Hydrant am Kühnplatz: Er hat ca 7.500 EUR gekostet.  
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Arbeitsfenster: Inspirationen für die Steuerungsgruppe 

Inspirationsphase zu thematischen Schwerpunkten bei der Steuerungsgruppe 

Welche Themen interessieren euch besonders und könnten mal in einer der 
Steuerungsgruppen 2026 gemeinsam betrachtet werden? Welches Projekt wollt ihr gerne 
in einer der kommenden Steuerungsgruppen besuchen?  

 

à Das Grätzllabor Wieden Team nimmt diese Anregungen in die Jahresplanung 2026 auf.  

 
 
 
Allfälliges und Termine: 

Die nächsten Termine für die Sitzungen der Steuerungsgruppe werden noch abgestimmt 
uns so bald wie möglich ausgeschickt. 

 


